
Zivilcourage gegen Agro-Gentechnik 
 für den Landkreis Starnberg e. V. 

 

Unter dem Druck der Industrie will die EU-Kommission im Sommer die Gentechnikgesetze erneut 
aufweichen. Die neuen (und alten) Gentechniken sollen dann ungekennzeichnet und unkontrolliert in 
unserem Essen landen 

 
Das Starnberger Bündnis Zivilcourage gegen Agro-Gentechnik lädt daher ein 

zu folgender Filmreihe mit anschließenden Filmgesprächen  

GENTECHNIKFREIES BAYERN 
Wir sagen NEIN ZU NEUER GENTECHNIK 

 

Mittwoch, 15.03.23  19:30 Uhr im Kino Breitwand Gauting 
Raising Resistance 

Der Dokumentarfilm Raising Resistance von Bettina Borgfeld und David Bernet erzählt vom Kampf der Campesinos, der Kleinbauern Paraguays, 
gegen die sich immer aggressiver im Land ausbreitende Gen-Soja-Produktion und beschreibt anhand dieses Konfliktes die globalen 
Auswirkungen, die der Einsatz modernster Gentechnik im 21. Jh. auf Mensch und Natur hat. Eine Parabel über das Verdrängen von Leben, von 
Menschen, von der Vielfalt der Pflanzen und Kulturen. Und darüber wie Widerstand entsteht, sowohl beim Menschen als auch in der Natur. 

 

Dienstag, 21.3.23  19:30 Uhr  im Kino Breitwand Starnberg 
Gekaufte Wahrheit 

Von Filmproduzent Bertram Verhaag, Denkmalfilm München 
Der Agrar-Chemie-Multi Monsanto bringt Anfang der 90er Jahre genmanipulierte Pflanzen auf den Markt, die für die Einen einer 
landwirtschaftlichen Revolution gleichkommen und Probleme der Welternährung lösen sollen. Für Andere bedeuten diese Pflanzen 
unwiederbringliche Zerstörung der biologischen Vielfalt auf diesem Planeten und müssen nachdrücklich bekämpft werden. Nur 5% der Forscher 
sind heute unabhängig. Die große Gefahr für Meinungsfreiheit und Demokratie ist offensichtlich. Kann die Öffentlichkeitden Wissenschaftlern 
noch trauen? Ein Öko-Thriller über den Druck auf Wissenschaftler, damit sie ihre beängstigenden Forschungsergebnisse nicht veröffentlichen. 

 

Dienstag, 28.03.23   19.30 Uhr  im Kino Breitwand Starnberg 
Leben außer Kontrolle 

Von  Filmproduzent Bertram Verhaag, Denkmalfilm München 
Gentechnologie, Globalisierung und die Patentierung der Natur. Die Industrie ist heute größter Profiteur der Gen- und Biotechnologie. 
Multikonzerne wie Monsanto oder Bayer verkaufen mit Heilsversprechungen ihre genmanipulierten Laborkreationen in der ganzen Welt. 
Determinator-Samen verdrängen einheimische Arten. Das "total control system" der industriellen Biotechnologie entreißt den Bauern die 
Kontrolle über den Ursprung der angebauten Pflanzen. Ein Beispiel für die unkontrollierbare Gen-Verschmutzung der Natur. Der Film zeigt die 
Folgen der weltweiten Ausbreitung bei Pflanzen, Tieren und Menschen. 
Weltweit bietet nur eine Handvoll Wissenschaftler dem gedankenlosen Profitstreben der Industrie die Stirn. Unabhängig von 
gewinneinbringenden Konzern-Forschungsprojekten untersuchen sie die Auswirkungen transgener Tiere und Pflanzen auf die Umwelt. Und auf 
uns, die Endverbraucher in der Gen-Food-Nahrungskette. „LEBEN AUSSER KONTROLLE ist ein erschreckender Film, jedoch einer, den anzusehen 
es sich lohnt. Denn er lehrt: Wenn Politik und Unternehmen nur kurzfristig zu denken vermögen, dann müssen sich die Verbraucher um die 
Zukunft kümmern." (Stuttgarter Zeitung 

 

Termin wird noch bekannt gegeben 
Code of Survival oder das Ende der Gentechnik 

von Filmproduzent Bertram Verhaag, Denkmalfilm München 
 

Kirchenkino Im Walter-Hildmann-Haus der Evang. Kirche Gauting, Ammerseestr. 17 
Mittwoch, 29.03.23   19:30 Uhr 

Der Achte Schöpfungstag – Zivilcourage in Altötting  
Von Bertram Verhaag, Denkmalfilm München 

Mit anschließendem Filmgespräch mit Christiane Lüst, Zivilcourage gegen Agrogentechnik i. LK Sta. 
In den vergangenen 20 Jahren haben viele Landwirte und Verbraucher in Bayern erkannt, welche Risiken die Agro-Gentechnik mit sich bringt. 
Sie setzten sich für gentechnikfreie Landkreise und ein gentechnikfreies Bayern ein. Zivilcourage - Freie Bauern und Bürger AG- gegen Agro-
Gentechnik ist weit über die Grenzen Bayerns bekannt als Basis-Bewegung, in der viele verschiedene Gruppierungen gemeinsam für ein Ziel 
kämpfen: Freiheit von Agro-Gentechnik. Auch die Kirche ist mit im Boot. 


